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Siedlungsentwicklung 

In der offenen Feldgemarkung zwischen Eltville und Niederwalluf gelegene große Hofanlage, bis 1803 Eberbacher Klosterhof.

Neben den Höfen Drais, Reichartshausen, Neuhof und Mappen eine der bedeutendsten Rheingauer Grangien der Abtei Eberbach.

Vermutlich lag südöstlich davon das seit dem 10. Jahrhundert mit eigener Kapelle bezeugte Dorf Steinheim. Aus einer Schenkung

des Ritters Embricho von Steinheim entstand um 1175 der Klosterhof, neben dem das Dorf spätestens gegen Ende des 15.

Jahrhunderts ausging.

 

Um 1500 umfasst nach dem Güterverzeichnis der Abtei der Steinheimer Hof 370 Morgen Äcker und 23 Morgen Weinberge. Der

Weingarten Vitusberg wird 1765 in Erbpacht vergeben.

Nach 1803 gelangt das Gut als fürstliche Schenkung an den Freiherrn von Gagern, 1815 durch Verkauf an den Mainzer Kaufmann

Johann B. Kertell, danach an wechselnde bürgerliche Besitzer.

 

1861 wird das arrondierte Gut - bestehend aus Gebäuden, Weinbergen, Äckern und Wiesen von etwa 345 Morgen - zur

Versteigerung ausgesetzt. 1871 durch Herzog Adolf von Nassau erworben, ist der Hof 1890 großherzoglich Luxemburger Besitz

und seither an Pächter vergeben. Um 1900 entstehen umfangreiche Neubauten von Stallungen und Ökonomiegebäuden für die

Großherzoglich Luxemburgische Finanzkammer Biebrich.

Mit dem Ankauf durch die Allgemeine Hessische Domänenverwaltung wird der Hof 1956 Staatsdomäne (Söder / LfDH 2013).

 

Inmitten seiner im Lauf der Jahrhunderte in ihrer Ausdehnung nur wenig veränderten, arrondierten Flächen vermittelt der

Steinheimer Hof in seiner ungebrochenen Nutzungskontinuität auch heute noch das Bild einer Grangie. Einst bedeutender

Wirtschaftsfaktor der mittelalterlichen Klosterorganisation, wirkt diese Siedlungsform bis heute landschafsprägend.

 

Baulichkeiten und umgebende Ländereien 

Steinheimer Hof in Eltville mit zugehörigen Ackerflächen (2011)
Fotograf/Urheber: Astrid Garth;  Joachim Sbrisny
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Haupt- und Nebengebäude 

Die Gebäudegruppe liegt inmitten einer etwa dreieckigen, weiträumigen Mauereinfriedung. Sie besteht aus einem U-förmigen und

einem weiteren T-förmigen Baukomplex um eine rechteckige, gepflasterte Hoffläche, daneben weitere Einzelbauten. Das schlichte,

zweigeschossige Herrenhaus aus der Mitte des 19. Jahrhunderts nimmt die Westseite des Hofes ein. Die Fassade schlicht

verputzt, die westliche Traufwand verschiefert. Hofseitiger Eingang mit Vordach und filigranem Holzgitter.

Im Inneren ist die einfache Ausstattung des 19. Jahrhunderts (Treppe, Holzeinbauten, Türen) weitgehend erhalten.

 

Rechtwinkling schließen sich im Norden eine langgestreckte Scheune sowie der Ostflügel mit Wirtschafts- und Wohnnutzung an.

Alle Bauten tragen schiefergedeckte Sattel- bzw. Walmdächer.

Eine Sandsteintafel in der Wand des östlichen Hofhauses zeigt das Wappen des Eberbacher Abtes Alberich Kraus von Boxberg

mit der Jahreszahl 1696.

Weitere Wirtschaftsgebäude (ehemalige Stallungen) entstanden nach 1900 aus Backstein mit ziegelgedeckten

Krüppelwalmdächern. Nach Osten ehemaliges Brennhaus mit Wohnungen.

 

Grünanlage 

Die Grünfläche zwischen Gebäuden und Einfriedung ist im westlichen Teil als Landschaftspark, ehemals mit kleinem Weiher,

gestaltet und durch alten Baumbestand gekennzeichnet.

 

Hofmauer 

Die an der Ostseite begradigte und im 19. Jahrhundert erneuerte Hofmauer enthält an der Westseite einen älteren, wohl auf den

mittelalterlichen Ursprung zurückgehenden, unregelmäßig gebogenen Abschnitt mit kleiner, spitzbogiger Pforte. Nach Südwesten

orientierte Haupteinfahrt mit Hoftor aus der Mitte des 19. Jahrhunderts.

 

Arrondierte Ländereien 

Die zugehörigen Ackerflächen mit Böden von außerordentlicher Qualität (Flurbezeichnung: Unter Steinheim, Ober Steinheim, Unter

dem Hof, Ober dem Hof) bilden ein großes Oval, das nur an der Südseite von Bahn und Landstraße angeschnitten wurde (Söder /

LfDH 2013).

 

(Thomas Büttner, Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 2012)

Literatur

Söder, Dagmar (2010): Klosterlandschaft Eberbach. Das Kloster Eberbach als Wirtschaftsbetrieb

und seine Spuren in der Rheingauer Landschaft. In: Meier, Johannes (Hrsg.): Klöster und

Landschaft. Das kulturräumliche Erbe der Orden, (Schriftenreihe des Westfälischen Heimatbundes.)

S. 39-59. Münster.

Söder, Dagmar / Landesamt für Denkmalpflege Hessen (LfDH) (Hrsg.)  (2013):

Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland, Kulturdenkmäler in Hessen: Rheingau-Taunus-

Kreis I. (Altkreis Rheingau). Wiesbaden.

Steinheimer Hof

Schlagwörter: Siedlung, Ortswüstung, Klosterhof, Domänenhof
Straße / Hausnummer: Wallufer Straße
Ort: 65343 Eltville
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Denkmalpflege, Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kulturdenkmal gem. § 2 DSchG Hessen
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung, Fernerkundung

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000122
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004163
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000801
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001472


Copyright © LVR

Historischer Zeitraum: Beginn 1175
Koordinate WGS84: 50° 01 57,36 N: 8° 08 36,74 O / 50,0326°N: 8,14354°O
Koordinate UTM: 32.438.661,79 m: 5.542.606,55 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.438.712,31 m: 5.544.384,27 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Steinheimer Hof“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-TB-20110316-0021 (Abgerufen: 16. März 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-TB-20110316-0021
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

